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A N FRA G E' 

. der Abgeordneten HAIGERMOSER, Dkfm. BAUER 

an den Herrn Bundesminister für Finanzen 

betreffend den Rechnungshofbericht über dieSalzburge~' 

Landeshypothekenbank 

Der Rechnungshof hat in seinem Bericht über die Salzburger L~ndes~" 

hypothekenbank massive Kritik an der Kredit~ und 5eteiligungs­

pölitik dieses Instituts geübt. ~o seien vor alle~ völkswirt~ 
. ' 

schaftliche Gesichtspunkte gegenüber kauf~ärinischen im Vorder-

~iund g~standen. Bei der Kommunalfinanzierung wäre d~e Bonität~­

prüfung der Gemeinden vernachlässigt worden und die Bet~iligungen 

der Bank hätten überwiegend Verluste gebracht; Beim Einstieg des 

~ Instituts in das Universalbankgeschäft sei~n darüber hinaus 

große Organisationsmängel aufgetreten und ~oderne Betriebs­

, techniken würden teilweise überhaupt fehlen. 

Die SarIDurger Landeshypothekenbank bestreitet darüber hinaus das 

,Recht des Finanzministers zur Bestellung einesStaatskommissärs 

bei dieser Bank. 

Die unterzeichn~ten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für Finanzen die 

An fra g e 

1. Verfügt die Salzburgei Landeshypothekenbank bereit~ über eiri~ 

moderne Innenrevision im Sinne der Kr~ditwesingesetznovelle 1986 ? 

, 2. Ihwieweit wird die kritisier~e Kredit; undBet~iliguri~spolitikdes 

Instituts die Erfüllung der strengeren Eigenkapitalerforder~. 

nisse im Sinne der Kredi twesengesetznovelle .1986 beeinträchtigen? 

3. Kann Ihrer Auffassung nach die bestehendeLande~aufsicht 

über das Institut die Bestellung eines Staatskornmissijrs 

durch den Finanzminister ersetzen ? 
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